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Was ist das Projekt MenschenLeben?

- mehrjähriges privat finanziertes Oral History Projekt

- angesiedelt an der Österreichischen Mediathek des 
Technischen Museums Wien
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Technischen Museums Wien

- Projektleiter: Univ.Prof. Dr. Gerhard Jagschitz

- zwei fixe Standorte:

-Büro Wien – Mag. Tina Plasil (in der OeM)

-Büro Salzburg – Mag. Johannes Hofinger 

(am FB Geschichte der Uni Sbg)



Was macht MenschenLeben?

1. Durchführung lebensgeschichtlicher Interviews in 
Österreich bzw. mit Österreicherinnen und Österreichern
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2. Verbesserung der Infrastruktur im Bereich Oral History

3. Kooperationsplattform für Oral History Projekte



1. Durchführung lebensgeschichtlicher Interviews

2009–2011: 500+ Interviews 

gesamtes Bundesgebiet

Ziel: Datengenerierung für „Kollektivbiografie“ Österreichs
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Ziel: Datengenerierung für „Kollektivbiografie“ Österreichs

soziale, regionale, kulturelle Ausformungen; Alter

Roter Faden: Wandel der Gesellschaft, Nichteliten

definierte Interviewgruppen – „Ideal der Repräsentativität“

Auswahl durch Projektleitung und InterviewerInnen

90 % Audio und 10 % Video

durchschnittliche Länge: 3 bis 5 Stunden

Pool von derzeit 30 Interviewerinnen und Interviewern



1. Durchführung lebensgeschichtlicher Interviews

Methodik des lebensgeschichtlichen Interviews:

- 1. Phase: freie Erzählung der / des Interviewten in 
selbstbestimmter Länge, Form und Ausführlichkeit –
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selbstbestimmter Länge, Form und Ausführlichkeit –
„narrative Phase“

- 2. Phase: Vertiefung, Reflexion, Diskussion und erstmalige 
Benennung biografischer Abschnitte – „Frage-Phase“ 

- 3. Phase: Arbeit mit Erinnerungsstücken
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Interviewausschnitt:

Alois Hofer, 15.04.2010
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Interviewausschnitt:

Wolfgang Stieg,

12./13.12.200912./13.12.2009
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Interviewausschnitt:

Karin Gschnitzer, 22.12.2009
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Interviewausschnitt:

Lea Olczak, 23.02.2010

hinten: Lea Olczak, Dr. Finkelkraut
vorne: Henryk Olczak

v.l.n.r.: „Krystina“, Henryk Olczak, Lea Olczak



Archivierung und Nutzung der MenschenLeben-Interviews

Digitaldateien und Begleitmaterialien im Massenspeicher der 
OeM in Wien, Webgasse 2a doppelt gesichert

dritte Sicherungskopie im „Regierungsbunker“ in St. Johann
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dritte Sicherungskopie im „Regierungsbunker“ in St. Johann

Interviews über den Online-Katalog der OeM nach Namen, 
Orten und Schlagworten suchbar

Interviews zur Gänze in den Benutzerräumen der OeM 
nutzbar

in Vorbereitung: Veröffentlichung ausgewählter Interviews 
auf der Internet-Plattform „Österreich am Wort“



2. Verbesserung der Infrastruktur im Bereich Oral History

- Vernetzung der österreichischen Oral Historians

- Schulungen und Workshops

- Wissenschaftliche und praxisorientierte Publikationen
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- Wissenschaftliche und praxisorientierte Publikationen

- Oral History Tagung 2011

- OeM als Anlaufstelle zur Langzeitarchivierung 
audiovisueller Medien in Österreich



3. Kooperationsplattform 

Notwendigkeit des Einsatzes von Oral History

- anerkannte wissenschaftliche Methode zur Bewahrung 
kultureller Ausdruckformen und Erscheinungen

- Bedürfnis der Menschen nach „Zeitzeugenschaft“
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- Bedürfnis der Menschen nach „Zeitzeugenschaft“

Archive können dies nur zum Teil leisten

MenschenLeben ist in seiner Lokalbezogenheit eingeschränkt

� Angebot und Notwendigkeit der Kooperation



Was kann MenschenLeben Ihnen anbieten?

- Erstgespräch über Möglichkeiten der Kooperation

- Hilfestellung beim Projektdesign

- Einbringen von Know-how

- Beratung in Fragen der technischen Ausstattung
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- Beratung in Fragen der technischen Ausstattung

- Schulung der Interviewerinnen und Interviewer

- Abhaltung von Workshops

- lose Projektbegleitung, Rückfragen

- Langzeitarchivierung der Interviews und Verwaltung

- Sicherung bereits bestehenden Materials



Was kann MenschenLeben Ihnen NICHT anbieten?

- kontinuierliche Projektbetreuung vor Ort

- Vermittlung von Interviewerinnen und Interviewern

- technische Ausrüstung zur Verfügung stellen
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- technische Ausrüstung zur Verfügung stellen

- finanzielle Ressourcen einbringen

Kreative Finanzierungsvarianten
(Stadt & Land; Fonds, Stiftungen; Firmen, Vereine, Parteien; Patenschaften)



Was erwartet MenschenLeben von Ihnen?

- je nach Art der Kooperation unterschiedlich:

- bei ausschließlicher Auftragserteilung ohne Verwendungs- bzw. 
Verwertungsrechten für die OeM = anfallende Kosten

- bei gleichen Rechten = individuelle Vereinbarung
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- bei gleichen Rechten = individuelle Vereinbarung

- Nennung von MenschenLeben als Kooperationspartner



Bei Interesse an einer Kooperation:

- Erstinformation über Folder (liegt der Tagungsmappe bei)

- Wissenschaftliche Projektbeschreibung
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- Wissenschaftliche Projektbeschreibung

- Kontaktaufnahme mit Tina Plasil oder Johannes Hofinger: 
Kontaktdaten siehe Folder und Visitenkarte

- Erstgespräch mit Prof. Jagschitz und ProjektmitarbeiterIn



Herzlichen Dank!
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Auf gute Zusammenarbeit!


